1 KOR 15, 10 – 22
Durch Gottes Freundlichkeit bin ich geworden, was ich jetzt bin, und Gottes Freundlichkeit zu mir ist nicht enttäuscht worden. Ich habe nämlich mehr als alle anderen geschuftet – nicht aus angeborener Kraft, sondern weil Gottes Freundlichkeit mich begleitet hat.

Doch gleich, ob die anderen oder ich: So haben wir verkündigt, und so habt ihr geglaubt:

Wenn verkündigt wird, dass der Messias von den Toten auferstanden ist, wie ist es dann möglich, dass einige von euch sagen: Es gibt keine Auferstehung von den Toten? („Es ist noch keiner zurückgekommen“)

Gibt es keine Auferstehung von den Toten, ist auch Christus nicht auferstanden. Ist Christus aber nicht auferstanden, ist unsere Verkündigung sinnlos und euer Vertrauen grundlos. Wir würden auch falsches Zeugnis gegenüber Gott ablegen, wenn wir bezeugen würden, er habe Christus auferweckt – wenn die Toten nicht auferstehen. Wenn die Toten nicht auferstehen, ist auch Christus nicht auferstanden. Ist er aber nicht auferstanden, ist euer Vertrauen sinnlos. Verloren sind dann auch die, die im Vertrauen auf den Messias gestorben sind. Wenn wir nichts weiter sind als Leute, die nur in diesem Leben ihre Hoffnung auf Christus gesetzt haben, so sind wir die bedauernswertesten unter allen.

Aber der Messias ist von den Toten auferstanden – als Erster. Denn da durch einen Menschen der Tod kam, bringt auch ein Mensch die Auferstehung von den Toten. Wie wir nämlich alle sterben, weil wir wie Adam und Eva sind, so werden wir auch alle in Christus lebendig gemacht werden.
